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Ergänzung der Stallkontrolle

Bringt das System auch eine Arbeitserleichterung? Das 
nicht unbedingt, meint Meyer. Die zwei- bis dreimal 
täglichen Kontrollgänge im Stall ersetze das System 
keinesfalls. Die Tierbeobachtung vor Ort behalte ihren 
Stellenwert, denn als Hähnchenhalter müsse man 
Krankheiten beispielsweise erkennen, bevor sie ausbre-
chen. Das könne keine Kamera im Stall leisten.
Dennoch will er das Management- und Steuerungssy-

stem nicht mehr missen: Die Handhabung sei 
sehr einfach und er sei damit sehr flexibel und 

kontrolliere häufiger. Er könne mit dem Pro-
gramm seinen eigenen Befund anhand von 
Daten überprüfen und erhalte eine höhere 

Sicherheit in der Beurteilung. 
Die Einarbeitung gelinge schnell, so dass man 
das von Big Dutchman vorinstallierte Pro-

gramm individuell anpassen könne. „Das Fein-
tuning geschieht im Betrieb“, sagt auch Christian 

Kalkhoff, wobei der Hersteller aber nicht nur beim 
Start des Steuerungssystems den Betriebsleitern zur 
Seite steht, sondern bei Rückfragen jederzeit von außen 
über eine Passwort geschützte Datenleitung bis in die 
unterste Ebene zugreifen kann.
Was sich im neuen Stall mit dem neuen System deutlich 
bemerkbar macht, sind die guten Leistungen: Die  
Futterverwertung habe sich beim 3-kg-Hähnchen um  
acht Punkte auf 1 : 1,62 verbessert. Auch die Tageszu-
nahmen sind gestiegen, so dass das Mastendgewicht 
nach 45 Tagen nun nicht mehr bei durchschnittlich  
3,1 kg liegt, sondern oft sogar bei 3,5 kg. Die Verluste 
liegen bei lediglich 1,5 bis 3 %, die Medikamentenkos-
ten bei 5 bis 6 Cent pro Tier. 
Auch die Energiekosten dürften langfristig geringer aus-
fallen: Die eingebaute Fußbodenheizung (derzeit noch 
auf Erdgasbasis, künftig ist die Nutzung der Abwärme 
aus einer benachbarten Biogasanlage ins Auge gefasst) 
sorgt für eine Temperatur am Boden (dort wo das Küken 
es braucht) von wohligen 32 °C im Vergleich zu anderen 
Ställen, die in der Regel mit 35 °C gefahren werden. Ex-
terne Berater loben die gute Luftqualität im Stall.

Fazit

Hähnchenmäster können mit dem Steuerungssystem 
amacs von Big Dutchman ihre Ställe und ihre Tiere von 
jedem Ort aus in Echtzeit per Internet kontrollieren, 
regeln und damit Probleme schnell erkennen und be-
heben. Die Bedienung ist einfach und sicher, die An-
wendung selbsterklärend und robust. Die Visualisie-
rung der Daten macht eine Überwachung leicht und 
animiert zur häufigen Kontrolle – mit positiven Folgen 
für Leistung und Arbeitszufriedenheit.
� Luise Richard, Drensteinfurt

>> Alle wichtigen Daten fest im Blick: 

In Sachen Visualisierung, Daten

erfassung, Übertragungsmöglichkeiten 

und Auswertungen hat der amacs- 

Farmcontroller neue Standards gesetzt.

>> Rudolf Meyer jun.  

möchte auf sein iPad zur 

Stallkontrolle nicht mehr 

verzichten.


